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der Gast gar zu lange ausblieb, sagte sie es dem Wirte.
Dieser suchte ihn im ganzen Hause, jedoch vergebens.
Der Bauer war nämlich unter die Hexen gerathen und
erwachte am andern Morgen auf der Saile oben. In
einiger Entfernung von ihm standen zwei Weibsbilder,
die miteinander eifrig sprachen. Als er sich nach ihnen
umsah, fuhren sie wie der Wind den Berg hinunter.

1l>1 Per eingebrannte Kansschl'rissek.
Beim Tenglbauer in Mieders gaben einst alle sechs

Kühe nur mehr ein Fraggele Milch. Als alle Mittel,
die man an denselben anwandte, erfolglos blieben, gieng
der Bauer zu einem Viehdoctor nach Hall.

Dieser wurde früher einmal zu einer schwerkranken
Hexe gerufen, welche ihm versprach, falls er sie heile,
alle Kunstgriffe, mit denen man Hexereien unschädlich
machen könne, anzngeben. Nachdem sie auch durch seine
Hilfe glücklich wieder genesen war, musste sie Wort
halten, und der Thierarzt war seitdem sehr gesucht. Der
gab nun dem Bauern den Rath, das bisschen Milch,
welches die Kühe zuletzt gegeben hatten, in ein Pfänn-
lein zu schütten, den Hausschlüssel darein zu legen und
dasselbe dann über das Feuer zu setzen. Hierauf sollte
er mit seinem Weibe in die Kirche gehen, die Kinder
aber zuvor noch gut segnen und sie allein in der Küche
zurücklassen, mit dem Auftrag, tüchtig nachzuschnren und
niemanden hereinzulassen, geschweige denn, jemandem et¬
was zu leihen.
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Der Bauer that alles genau , was ihm der Vieh-
doetor gerathen hatte und gieng , nachdem die Kinder
Thüre und Fenster der Küche von innen sorgfältig ver¬
schlossen hatten , mit seiner Ehehälfte zum Gottesdienst.
Das Fraggele Milch war bald eingesotten , wobei es sich
blutroth färbte . Bald begann der Hausschlüssel zu
glühen . Jetzt hörten die Kinder im Kamin oben einen
Lärm , als ob man alle „Mog 'nstessar " *) der ganzen
Gemeinde darin herumschlagen würde . Allein sie fürchteten
sich nicht im geringsten und legten immer fleißig Holz
zu . Als die Ellern von der Kirche zurückgekehrt waren
und am Fenster klopften , machten sie ihnen freudig auf
und erzählten denselben , was sich in ihrer Abwesenheit
zugetragen hatte . Da kam die Nachbarin hereingelaufen
und bat dringend um eine Salbe , denn sie habe am
Arme schreckliche Schmerzen . Der Büurin stieg gleich
ein Argwohn auf , sie streifte der Nachbarin einen Ärmel
zurück und sah das Brandmal von dem glühenden Haus¬
schlüssel auf der Haut . Nun wusste man , wer alle
sechs Kühe gemolken hatte.

1Ü2. Die erschlagene Ke.re.

Auf einem Bauernhöfe in Natters hängte eine
Hexe manchmal zwei Kühe in eine Kette und verur¬
sachte oft das ärgste Geplärr und „ G 'steaß " im Stalle.
Um der Sache einmal abzuhelfen , gieng der Bauer zu

' ) Mohnstößel.
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